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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler 10 . März 1966 

II/3 — 80606 — 5043/66 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 

Entwurf eines Gesetzes zu der Sechsten 
Zusatzvereinbarung vom 24. Mai 1965 zum 
Abkommen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und dem Königreich der Nieder- 
lande über Sozialversicherung über die An- 
wendung der deutschen Rechtsvorschriften 
über die Altershilfe für Landwirte 

nebst Begründung, Abdruck der Sechsten Zusatzvereinbarung 
in deutscher und holländischer Sprache und der Denkschrift 
hierzu mit der Bitte, die Beschlußfassung des Bundestages her- 
beizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister für Arbeit und Sozial- 
ordnung. 

Der Bundesrat hat in seiner 292. Sitzung am 4. März 1966 gemäß 
Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den 
Entwurf keine Einwendungen zu erheben. Er ist der Ansicht, 
daß das Gesetz seiner Zustimmung bedarf. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 
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Entwurf eines Gesetzes 

zu der Sechsten Zusatzvereinbarung vom 24. Mai 1965 
zum Abkommen zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Königreich der Niederlande 
über Sozialversicherung über die Anwendung 
der deutschen Rechtsvorschriften über die Altershilfe für Landwirte 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Der in Den Haag am 24. Mai 1965 Unterzeichneten 
Sechsten Zusatzvereinbarung zum Abkommen zwi- 
schen der Bundesrepublik Deutschland und dem 
Königreich der Niederlande über Sozialversicherung 
vom 29. März 1951 über die Anwendung der deut- 
schen Rechtsvorschriften über die Altershilfe für 
Landwirte wird zugestimmt. Die Vereinbarung wird 
nachstehend veröffentlicht. 


Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern 
das Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes 
feststellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem die Vereinbarung nach 
ihrem Artikel 9 Abs. (2) in Kraft tritt, ist im Bun- 
desgesetzblatt bekanntzugeben. 


Begründung 


Zu Artikel 1 

Die Vereinbarung bedarf nach Artikel 59 Abs. 2 
Satz 1 des Grundgesetzes der Zustimmung der für 
die Bundesgesetzgebung zuständigen Körperschaften 
in der Form eines Bundesgesetzes, da sie sich auf 
Gegenstände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Die Zustimmung des Bundesrates ist nach Artikel 84 
Abs. 1 des Grundgesetzes erforderlich, da in der 
Vereinbarung auch das allgemeine Verwaltungs- 
vorfahren geregelt wird. 

Zu Artikel 2 

Die Vereinbarung soll auch auf das Land Berlin 
Anwendung finden. Das Gesetz enthält daher die 
übliche Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 3 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem 
Erfordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgeset- 
zes. Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem die 
Vereinbarung nach ihrem Artikel 9 Abs. 2 für die 
Bundesrepublik Deutschland in Kraft tritt, im Bun- 
desgesetzblatt bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die 
Ausführung des Gesetzes nicht mit Kosten be- 
lastet. 
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Sechste Zusatzvereinbarung 

zum Abkommen zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Königreich der Niederlande 
über Sozialversicherung vom 29. März 1951 
über die Anwendung der deutschen Rechtsvorschriften 
über die Altershilfe für Landwirte 

Zesde Aanvullende Overeenkomst 
bij het Verdrag tussen de Bondsrepubliek Duitsland 
en het Koninkrijk der Nederlanden 
inzake sociale verzekering van 29 maart 1951 
betreffende de toepassing van de Duitse wettelijke regeling 
inzake de ouderdomsvoorziening voor landbouwers 


DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
und 

DAS KÖNIGREICH DER NIEDERLANDE, 

IN DEM BESTREBEN, die Anwendung der deutschen 
Rechtsvorschriften über die Altershilfe für Landwirte auf 
niederländische Staatsangehörige zu regeln, 

IN DEM WUNSCHE, zu bestimmen, unter welchen Vor- 
aussetzungen Leistungen der Altershilfe für Landwirte 
niederländischen Staatsangehörigen, die sich im Hoheits- 
gebiet der Niederlande gewöhnlich aufhalten, zu ge- 
währen sind, 

AUF GRUND des Artikels 2 Abs. 2 Buchstabe a des 
Abkommens zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Königreich der Niederlande über Sozialversiche- 
rung vom 29. März 1951, 

HABEN FOLGENDES VEREINBART: 

Artikel 1 

Für die Anwendung dieser Vereinbarung bedeuten die 
Ausdrücke 

1. „Abkommen“ 

das Abkommen zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und dem Königreich der Niederlande über Sozial- 
versicherung vom 29. März 1951; 

2. „Hoheitsgebiet“ 

in bezug auf die Bundesrepublik Deutschland den 
Geltungsbereich des Grundgesetzes für die Bundes- 
republik Deutschland, 

in bezug auf das Königreich der Niederlande das 

Hoheitsgebiet des Königreichs in Europa; 

3. „Staatsangehöriger“ 

in bezug auf die Bundesrepublik Deutschland einen 
Deutschen im Sinne des Grundgesetzes für die Bundes- 
republik Deutschland, 

in bezug auf das Königreich der Niederlande eine 
Person niederländischer Staatsangehörigkeit; 

4. „zuständige Behörde" 

in bezug auf die Bundesrepublik Deutschland den 

Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung, 

in bezug auf das Königreich der Niederlande den 

Minister für Soziale Angelegenheiten und Volks- 

gesundheit (Minister van Soziale Zaken en Volks- 
gezondheid). 


DE BONDSREPUBLIEK DUITSLAND 
en 

Het Koninkrijk der Nederlanden, 

GELEID DOOR HET VERLANGEN de toepassing van de 
Duitse wettelijke regeling inzake de ouderdomsvoorzie- 
ning voor landbouwers ten aanzien van Nederlandse 
onderdanen te regelen, 

WENSENDE TE BEPALEN, onder welke woorwaarden 
uitkeringen ingevolge de ouderdomsvoorziening voor 
landbouwers aan Nederlandse onderdanen, die op Neder- 
lands grondgebied wonen, verleend worden,- 

ZUN OP GROND van artikel 2, tweede lid, letter a, van 
het Verdrag tussen de Bondsrepubliek Duitsland en het 
Koninkrijk der Nederlanden inzake sociale verzekering 
van 29 maart 1951 

HET VOLGENDE OVEREENGEKOMEN: 

Artikel 1 

Voor de toepassing van deze Overeenkomst wordt 
verstaan onder: 

1. „Verdrag" 

het Verdrag tussen de Bondsrepubliek Duitsland en 
het Koninkrijk der Nederlanden inzake sociale ver- 
zekering van 29 maart 1951; 

2. „grondgebied“ 

met betrekking tot de Bondsrepubliek Duitsland: de 
werkingssfeer van de grondwet van de Bondsrepubliek 
Duitsland, 

met betrekking tot het Koninkrijk der Nederlanden: 
het grondgebied van het Rijk in Europa; 

3. „onderdaan" 

met betrekking tot de Bondsrepubliek Duitsland: een 
Duitser in de zin van de grondwet van de Bonds- 
republiek Duitsland, 

met betrekking tot het Koninkrijk der Nederlanden; 
een persoon van Nederlandse nationaliteit; 

4. „bevoegde autoriteit“ 

met betrekking tot de Bondsrepubliek Duitsland: de 
Bondsminister van Arbeid en Sociale Zaken (Bundes- 
minister für Arbeit und Sozialordnung), 
met betrekking tot het Koninkrijk der Nederlanden: 
de Minister van Sociale Zaken en Volksgezondheid. 
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Artikel 2 

In Artikel 2 Absatz 1 des Abkommens werden die 
Gesetzgebungen der Bundesrepublik Deutschland, auf die 
sich das Abkommen bezieht, wie folgt ergänzt: 

„e) die Altershilfe für Landwirte“. 

Artikel 3 

(1) Die Bestimmungen des Abkommens und die zu 
seiner Durchführung ergangenen Vereinbarungen finden 
Anwendung, soweit in dieser Vereinbarung nicht etwas 
Abweichendes bestimmt wird. 

(2) Artikel 3 Absatz 2 des Abkommens findet auf 
Leistungen nach den deutschen Rechtsvorschriften über 
die Altershilfe für Landwirte keine Anwendung. 

Artikel 4 

Soweit nach den deutschen Rechtsvorschriften eine 
Leistung aus der Sozialversicherung oder eine Erwerbs- 
tätigkeit rechtliche Auswirkungen auf die Leistungen der 
Altershilfe für Landwirte hat, kommt nach Maßgabe 
dieser Rechtsvorschriften die gleiche Wirkung auch gleich- 
artigen Leistungen zu, die nach den niederländischen 
Rechtsvorschriften bezogen werden oder Erwerbstätig- 
keiten, die im Hoheitsgebiet der Niederlande ausgeübt 
werden. 

Artikel 5 

(1) Anträge auf Leistungen nach dieser Vereinbarung 
sind von Personen, die sich im Hoheitsgebiet der Nieder- 
lande gewöhnlich aufhalten, an das „Bureau voor Duitse 
Zaken van de Vereeniging van Raden van Arbeid“ in 
Nijmegen zu richten. Diese Stelle übersendet die An- 
träge an den Gesamtverband der Landwirtschaftlichen 
Alterskassen in Kassel, der sie an die für die Entgegen- 
nahme und Entscheidung zuständige landwirtschaftliche 
Alterskasse weiterleitet. 

(2) Für die Erklärung über die Weiterentrichtung von 
Beiträgen gilt Absatz 1 entsprechend. 

(3) Die zuständige Alterskasse unterrichtet das „Bureau 
voor Duitse Zaken van de Vereeniging van Raden van 
Arbeid" von den getroffenen Entscheidungen. 

Artikel 6 

Die Leistungen nach dieser Vereinbarung werden an 
Berechtigte im Hoheitsgebiet der Niederlande von der 
verpflichteten landwirtschaftlichen Alterskasse durch in- 
ternationale Postanweisung unmittelbar gezahlt. 

Artikel 7 

Die in Artikel 5 bezeichnete niederländische Stelle 
leistet den dort genannten deutschen Trägern Amtshilfe 
und beschafft fehlende Angaben und Unterlagen. 


Artikel 8 

Diese Vereinbarung gilt auch für das Land Berlin, so- 
fern nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
gegenüber der Regierung des Königreichs der Nieder- 
lande innerhalb von drei Monaten nadi dem Inkraft- 
treten der Vereinbarung eine gegenteilige Erklärung ab- 
gibt. 

Artikel 9 

(1) Diese Vereinbarung bedarf der Ratifikation; die Ra- 
tifikationsurkunden sollen so bald wie möglich in Bonn 
ausgetauscht werden. 


Artikel 2 

In Artikel 2, lid 1, van het Verdrag worden de wette- 
lijke regelingen van de Bondsrepubliek Duitsland, waarop 
het Verdrag betrekking heeft, als volgt aangevuld: 

„e) de ouderdomsvoorziening voor landbouwers (Alters- 
hilfe für Landwirte)“. 

Artikel 3 

1. De bepalingen van het Verdrag en de ter uitvoering 
van het Verdrag gesloten Overeenkomsten zijn van toe- 
passing voor zover in deze Overeenkomst niet anders 
wordt bepaald. 

2. Artikel 3, lid 2, van het Verdrag is niet van toe- 
passing op uitkeringen ingevolge van Duitse wettelijke 
bepalingen inzake de ouderdomsvoorziening voor land- 
bouwers. 

Artikel 4 

Voor zover krachtens de Duitse wettelijke bepalingen 
een uitkering der sociale verzekering of de uitoefening 
van een bedrijf of beroep rechtens van invloed is op de 
uitkeringen ingevolge de ouderdomsvoorziening voor 
landbouwers hebben ook soortgelijke uitkeringen, die 
krachtens een Nederlandse wettelijke regeling genoten 
worden of werkzaamheden, die op Nederlands grond- 
gebied uitgeoefend worden, overeenkomstig deze be- 
palingen daarop dezelfde invloed. 

Artikel 5 

1. Personen, die op Nederlands grondgebied wonen, 
moeten hun aanvragen om uitkeringen op grond van 
deze Overeenkomst indienen bij het „Bureau voor Duitse 
Zaken van de Vereeniging van Raden van Arbeid" te 
Nijmegen. Dit bureau zendt de aanvraag aan het „Ge- 
samtverband der Landwirtschaftlichen Alterskassen" te 
Kassel, dat de aanvraag aan de voor behandeling en 
beslissing bevoegde landbouw-ouderdomskas doorzendt. 

2. Voor de verklaring betreffende de doorbetaling van 
premie is het eerste lid van dit artikel van overeen- 
komstige toepassing. 

3. De bevoegde ouderdomskas doet het „Bureau voor 
Duitse Zaken van de Vereeniging van Raden van Arbeid" 
mededeling van de genomen beslissingen. 

Artikel 6 

De uitkeringen op grond van deze Overeenkomst 
worden aan de rechthebbenden, die op Nederlands grond- 
gebied wonen, door de betreffende landbouw-ouderdoms- 
kas per internationale postwissel rechtstreeks uitbetaald. 

Artikel 7 

Het in artikel 5 genoemde Nederlandse bureau ver- 
leent de aldaar genoemde Duitse Organen administratieve 
bijstand en zorgt voor eventueel ontbrekende opgaven 
en stukken. 

Artikel 8 

Deze Overeenkomst geldt ook voor het Land Berlijn, 
voor zover de Regering van de Bondsrepubliek Duitsland 
niet binnen drie maanden na de inwerkingtreding van 
deze Overeenkomst tegenover de Regering van het 
Koninkrijk der Nederlanden een verklaring aflegt, waar- 
out het tegendeel blijkt. 

Artikel 9 

1. Deze Overeenkomst dient te worden bekrachtigd; 
de akten van bekrachtiging zullen zo spoedig mogelijk 
in Bonn worden uitgewisseld. 
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(2) Die Vereinbarung tritt am Tage des Austauschs der 
Ratifikationsurkunden rückwirkend ab 1. Januar 1962 in 
Kraft. 

Artikel 10 

Diese Vereinbarung hat dieselbe Gültigkeitsdauer wie 
das Abkommen. 

ZU URKUND DESSEN haben die beiderseitigen Be- 
vollmächtigten diese Vereinbarung unterschrieben. 

GESCHEHEN zu Den Haag am 24. Mai 1965 in zwei 
Urschriften, jede in deutscher und niederländischer 
Sprache, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich 
ist. 


Für die Bundesrepublik Deutschland: 
Berger 

Für das Königreich der Niederlande: 
L. de Block 


2. Dcze Overeenkomst treedt in werking op de dag 
van de uitwisseling van de akten van bekrachtiging, met 
lerugwerkende kracht te rekenen van 1 januari 1962 af. 

Artikel 10 

Deze Overeenkomst heeft dezelfde geldigheidsduur als 
het Verdrag. 

TEN BLIJKE WAARVAN de wederzijdse gevolmach- 
tigden dcze Overeenkomst hebben ondertekend. 

GEDAAN te s'-Gravenhage, de 24 mei 1965 in twee- 
voud, in de Duitse en de Nederlandse taal, zijnde beide 
teksten gelijkelijk authentick. 

Voor de Bondsrcpubliek Duitsland, 

Berger 

Voor het Koninkrijk der Nederlanden, 

L. de Block 
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Denkschrift 


zu der Sechsten Zusatzvereinbarung vom 24. Mai 
1965 zum Abkommen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und dem Königreich der Niederlande 
über Sozialversicherung vom 29. März 1951 über 
die Anwendung der deutschen Rechtsvorschriften 
über die Altershilfe für Landwirte. 

I. Allgemeines 

Das deutsch-niederländische Abkommen über Sozial- 
versicherung sowie die Verordnungen Nr. 3 und 
Nr. 4 des Rates der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft über die Soziale Sicherheit der Wan- 
derarbeitnehmer enthalten keine Regelungen für 
die Anwendung der deutschen Rechtsvorschriften 
über die Altershilfe für Landwirte. 

Eine Einbeziehung dieser Rechtsvorschriften in den 
Geltungsbereich der Verordnungen Nr. 3 und Nr. 4 
ist nicht möglich, da es sich bei dem betroffenen 
Personenkreis weder um Arbeitnehmer noch um 
ihnen Gleichgestellte im Sinne des Artikels 4 der 
Verordnung Nr. 3, sondern um Selbständige han- 
delt. 

Da die Niederlande auf Grund des Artikels 6 der 
deutsch-niederländischen Vereinbarung vom 9. März 
1961 über die Anwendung der niederländischen 
Rechtsvorschriften über die allgemeine Altersver- 
sicherung (Bundesgesetzblatt 1962 11 S. 142) deut- 
schen Staatsangehörigen mit Wohnsitz in der Bun- 
desrepublik Deutschland oder in den Niederlanden, 
die keine Arbeitnehmer sind, die Vorteile dieses 
Alterssicherungssystems auch für Zeiten zukommen 
lassen, für die keine Prämien entrichtet wurden, 
war insoweit eine Ergänzung der vom deutsch- 
niederländischen Abkommen über Sozialversiche- 
rung erfaßten deutschen Versicherungssysteme aus 
Gründen der Gleichbehandlung geboten. 

Zahlenmäßige Angaben über den Kreis der Per- 
sonen, die durch die Ergänzung in den Geltungs- 
bereich des Abkommens neu einbezogen werden, 
können nicht gemacht werden. Es ist aber sicher, 
daß die finanziellen Auswirkungen dieser Ergän- 
zung unerheblich sind. 


II. Besonderes 

Artikel 1 enthält eine Reihe von Begriffsbestim- 
mungen, durch welche die Anwendung der Verein- 


barung erleichtert werden soll. Abgesehen von der 
Ziffer 1 sind diese Begriffsbestimmungen der Ver- 
ordnung Nr. 3 des Rates der EWG entnommen. 

Artikel 2 regelt die Ergänzung des Abkommens 
hinsichtlich der von ihm erfaßten deutschen Rechts- 
vorschriften. 

Artikel 3 Absatz 1 schreibt vor, daß für die 
Anwendung der deutschen Rechtsvorschriften über 
die Altershilfe für Landwirte im Rahmen des Ab- 
kommens die Vorschriften des Abkommens und die 
zu seiner Durchführung getroffenen Vereinbarungen 
Anwendung finden, sofern die Vereinbarung selbst 
keine abweichenden Regelungen vorsieht. 

Absatz 2 enthält eine von der allgemeinen Rege- 
lung des Abkommens abweichende Vorschrift. Die 
uneingeschränkte Gewährung der Leistungen auch 
an Personen, die sich außerhalb des Hoheitsgebietes 
der beiden Vertragsstaaten aufhalten, soll nicht für 
die Leistungen der Altershilfe für Landwirte gelten. 

Artikel 4 schreibt vor, in welchem Umfange der 
Bezug von Leistungen aus der Sozialversicherung 
oder die Ausübung einer Erwerbstätigkeit recht- 
liche Auswirkungen auf die nach den deutschen 
Rechtsvorschriften über die Altershilfe für Landwirte 
zu gewährenden Leistungen hat, wenn es sich um 
Leistungen aus der niederländischen Sozialversiche- 
rung oder um eine in den Niederlanden ausgeübte 
Erwerbstätigkeit handelt. 

Artikel 5 und 6 enthalten nähere Einzelheiten 
über das Antrags- und Entscheidungsverfahren. 

Artikel 7 regelt die Amts- und Verwaltungshilfe. 

Artikel 8 sieht vor, daß die Vereinbarung auch 
im Lande Berlin gelten soll. 

Artikel 9 verweist auf die Notwendigkeit der 
Ratifikation und sieht in seinem Absatz (2) vor, daß 
die Vereinbarung rückwirkend ab 1. Januar 1962 in 
Kraft treten soll. 

Artikel 10 bindet die Vereinbarung hinsichtlich 
ihrer Gültigkeitsdauer an die im Abkommen selbst 
getroffene Regelung. 
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